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Reichsgründungsfeier

Von
Dr Therdor Heuß

Frankreich hat vor ein paar Monaten das halbe Jahr
hundert ſcines republikaniſchen Daſeins gefeiert mit viel
Gepränge im Sieg konnte es gelaſſen ſeiner einſtigen
Niederlage gedenken Und wir Niemand iſt jubiläums
ſüchtig der Staat der vor 50 Jahren gegründet wurde zer
brach und es iſt ſchmerzlich aus dem Dunkel unſerer Tage
zu jenem großen hiſtoriſchen Augenblick zurückzuſchauen Das
Kaiſertum das damals eine Verwirklichung deutſcher Volks
ſehnſucht wurde iſt geſchichtliche Erinnerung Bismarcks Werk
zerſtört

Verſailles die Schöpfung des vierzehnten Ludwig der
dem ohnmächtigen alten Reich ſeine Südweſtmark weggeriſſen
war das Symbol deutſcher politiſcher Erhebung geworden
und iſt heute wieder das Wort voll Enttäuſchung Weh und
Bitternis Jm Lande des Feindes wurde das deutſche
Kaiſertum protlamiert dies war der Ausdruck daß es an
dem Tag da es entſtand ein Geſchöpf ſiegreicher Waffen
war Aber wenn es nicht mehr geweſen dann wäre es
über die dynaſtiſche Regierung die es ehedem bildete nicht
hinausgewachſen Jn der Fürſtengeſchichte bedeutete der
18 Januar 1871 den letzten Auſſtieg des Hohenzollernhauſes
n der Volks und Staatsgeſchichte die Verwirklichung der
ſtaatlichen Einheit

Nicht der vollkemmenen Noch war kein Jahrfünft ver
gangen ſeit Bismarcks entſchloſſener Wille dem Bundestag
in Frankfurt dieſe Karikatur einer ſtaatlichen Macht ge
/prengt hatte und die Rivalität zwiſchen Berlin und Wien
in der Führung der deutſchen Geſchä te ſiegreich ent chieden
Millionen deutſcher Volkszenoſſen waren in einem feſten
Staatsverband eingegliedert Aber der Kern wurde nur zur
Einheit zuſammengefaßt und in dem demokratiſchen Wahl
recht erhielt das deutſche Volk das Miltel das ihm half
politiſch auch zur Einheit zuſammenzuwachſen

Die Größe von Bismarcks ſtaatsmänniſcher Leiſtung er
mißt man nicht wenn man ihn romantiſch als den Vollender
breiter und tiefer vaterländiſcher Sehnſucht preiſt wunder
bar genug bleibt es ja wie er ſeine in frühen Umriſſen
durchaus preußiſch beſtimmte Natur in die Aufgabe und das
Ethos des gemein deutſchen ſchlechthin weitete Die öffent
liche Meinung des Volkes hatte er hinter ſich gezwungen
ſeit der deutſche Name auf dem Hintergrund militäriſcher
und außenpol tiſcher Erfolge an Ach ung gewann Die auf
reibendere und mühevollere Arbeit aber war mit dem Sou
reränitätsgefühl der deutſchen Fürſten fertig zu werden Sie
waren im Jahre 1866 die Beſiegten faſt in allen Kabinetten
ſaßen die Gegenſpieler des peinlich kühnen preußiſchen Kol
legen und ſie ſahen daß Napoleon gerne der Rheinbund
pol tik ſeines großen Oheims ſich erinnerte Bismarck wußte
warum er 1866 billigen Frieden gab und die Schutz und
Trutzbündniſſe abnötigte Wahrlich den wenigſten der
Fürſten die An on von Werners Bildnis als bewegteſte
Zeugen des Verſailler Aktes feſthält war es gleich frei und
freudig zu Mute und die wichtigſten fehlten Wilhelm I aber
befand ſich an dieſem Tag nach ſeinen eigenen Worten in
einer ſo moroſen Emotion über die Veränderung des preußi
ſchen Titels daß er drauf und dran war zurückzutreten und
Fritz alles zu überlaſſen Der Konprinz Friedrich Wilhelm
ungrachtet der innerpolitiſchen Zerwürſniſſe bei Bismarcks
Anfängen trat wie in Nikolsburg im Sommer 1866 ent
ſchridend auf die Seite des Kanzlers er notierte damals
Jch ſühle mich nur noch als Deutſcher Der deutſche Parti

kularismus mußte von Bismarck in erſter Linie bei den
deutſchen Höfen angepackt und überwunden werden

Mit Bedacht war der 18 Januar gewählt worden um
den Empfindungen Wilhelms I Rechnung zu tragen Dies
iſt der Tag der Erhebung Preußens zur Königswürde ge
weſen Den Monarchen mag es überlaſſen bleiben darin die
Weihe dieſes Tages zu finden ſeine geſchich liche Bedeutung
liegt in anderein in größ rem Er wurde der Tag der
nationalen Einigung kein Ende und Abſchluß ſondern ein
Anfang wenn das Leben und Werden eines Volkes ein
Strom Bewegung Wechſel und Wandlung bedeutet So
ſoll dieſes Tages gedacht wecrden der Größe ſah und damit
Verplichtungen des Willens zur Größe in ſich ſchließt Die
Republik hat nicht die Macht der Monarchie geerbt ſondern
ihre Trümmer und ſteht vor der unſäglichen ſchweren Auf
gabe aus ihnen das ſtaal liche Haus der Nation neu und
dann über Hausmcchtgrenzen hinaus breiter aufzubauen
Formen wech eln aber das Geſchenk vor 50 Jahren das
nationale Einheit heißt wird auch für ſie der Eckſtein ſein
Ja nur durch ſie kann er geſichert werden

Eine Kundgebung des Keichspräſidenten
WTB Berlin 17 Januar Drahtnachricht Der

Reichspräſident hat aus Anlaß des heutigen es eine
Kundçebung erlaſſen in der es heißt Am 18 Januar ſind
50 Jahre ſeit der Einigung der deu ſchen Stämme zu einem
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geblieben daß die deutſchen Länder wieder auseinanderge
fallen ſind Sie halten aneinander feſt Darüber wollen wir
uns freuen wenn wir auch mit beſonderer Trauer zu jenen
deutſchen Randſtaaten hinblicken die gegen ihren Willen von
ihrem ſtammverwandten Lande getrennt ſind und auf das
beſonders ſchwer leidende Oeſterreich das mit dem Herzen zu
uns ſtrebt wie wir zu ihm Unſere ingere ſtaatliche Einheit
weiter zu erhalten muß unſer aller feſter Wille ſein Wenn
uns auch politiſche und wirtſchaftliche Anſchauungen mehr als
gut iſt trennen in einem ſind wir alle einig Die Grenze ſoll
uns nicht trennen Die Einhcritlichkeit unſeres deutſchen
Vaterlandes iſt für uns alle ein Stück unſeres Glaubens
unſerer Liebe und unſerer Hoffnung

Was feiern wir am 18 Januar
Darauf antwortet in ſeinem letzten Wochenartikel im

Stuttgarter Neuen Tagblatt der Abg Schiſſer Die Grün
dung ves Reiches unſeres Reiches das trotz aller Verſaſſungs
änderungen dasſelbe iſt wie das jenige deſſen Erſtehung einſt
mals in der Kaiſerkrone ſein ſtrahlendes Symbol fand
Rechtsgelehrte beſtreiten es behaupten daß zwiſchen dem
heutigen Deutſchen Reiche und dem Kaiſer Wilhelms ſo
wenig Zuſammenhang beſtehe wie zwiſchen letzterem und
dem heiligen römiſchen Reiche deutſcher Nation Sie weiſen
darauf hin daß die Rechtsgrundlagen zu verſchieden ſeien
als daß eine fortkdauernde Einheit des Staatsweſens ange
nommen werden könnte Nun ſoll der Unterſchied dieſer
Rechtsgrundlagen gewiß nicht verkannt werden Er ſpricht
ſehr deutlich aus dem Wortlaut des Eingangs der Verfaſſung
vom 16 April 1871 und der Einleitung der Verfaſſung vom
16 Auguſt 1919 Dort ſchließen der König von Preußen im
Namen des Norddeutſchen Bundes der König von Bayern
der König von Württemberg und die Großherzöge von Baden
und Heſſen einen ewigen Bund Hier gibt ſich das deutſche
Volk einig in ſeinen Stämmen und von dem Willen beſeelt
ſein Reich in Freiheit und Gerechtigkeit zu erneuern und zu
befeſtigen eine Verfaſſung Aber man beachte wohl Das
deutſche Volk will ſein Reich erneuen und ſeſtigen alſo
nicht ein neues Reich gründen Es iſt das beſtehende Reich
das nur ausgeſtaltet ausgeſtattet ausgerüſtet werden ſoll
Jede andere Auffaſſung betont allzuſehr die Entſtehung des
Reiches und hat nicht das nötige Augenmaß für das unab
hängig von der Entſtehung Gewordene Beſtehende Seiende
Nein dieſes unſer Reich das jetzt in Not und Schmach in
Jammer und Elend iſt es iſt dasſelbe Roich das vor
50 Jahren in Sieg und Ruhm in Glanz und Herrlichkeit
entſtand Der ewige Wechſel iſt Weltgeſetz Es hat ſich in
furchtbarer Art zu unſeren Ungunſten betätigt aber gerade
weil der Weltwechſel Weltgeſetz iſt können wir auf ein Schick
ſalswalten der Zutunſt vertrauen und dieſem Vertrauen
am 18 Januar Ausdruck verleihen

Einfuhrſchwindel großen Stils
Das Landespolizeiamt beim Miniſterium

des Jnnern kat dieſer Tage einen Einfuhrſchwin
del ungeheuren Maßſtabes aufgcedeckt Die Deutſch
amerikanerin Miß Virginig Moll hat bei hohen Be
amten von Reichseinfuhrbehörden den Jrrtum erweckt daß
ſie amerikaniſche durch freie Liebestätigkeit geſammelte un
beſchränkte Geldmittel für die Auſbeſſerung der Ernährungs
verhältniſſe Deutſchlands zur Verfügung habe Für dieſes
Geld ſollten Lebensmittel im Auslande aufgekau t und als
Liebesgaben unentgeltlich verteilt werden Auf Grund

dieſer Angaben wurde ihr eine Einfuhrgenehmigung für etwa
100 Waggons Lebensmittel Tabak uſw erteilt deren Werte
in die Millionen gechen auch wurde dafür größtenteils Zell
freiheit gewährt Es handelte ſich aber um eine gewöknliche
Lebensmittelſchiebung Geldgeberin war zunächſt die Schwei
zer Exportfirma Wyler Sohn in St Gallen deren Jnhaber
bei der hieſigen Commerz und Privatbank ein Konto hatte
Später trat dieſe Bank ſelbſt als Geldgeberin in die Erſchei
nung Den Ankauf beſorgte die Kopenhagener Firma L
Hirſchfeld und Co in Brüſſel und Antwerpen den Vertrieb
hier in Deutſchland deren Vertreter der Kaufmann Mautner
aus Wilmersdorf Miß Moll trat mit Hirſchfeld und Maut
ner als Vertreter der Wirtſchaf shilfe Amerikaniſcher Unter
ſtützungsverein Sitz Berlin auf Dieſe Wirtſchaftshil e er
richtete in einer Berliner Ein und Ausfuhrüberwachungs
behörde ſogar eine Küche für die 1600 Angeſtellten und
veranſtaltete für dieſe eine Weihnachtsfeier Beamte des
Landespolizeiamts kamen endlich auf die Spur der Schwind
ler Es war gerade noch Zeit den Reichsfiskus vor ſchwerem
Schaden zu bewahren denn von den hundert für die Einfuhr
freigegebenen Waggons waren zunächſt etwa 30 über die
Grenze gekommen Bezüglich der anderen iſt die Einfuhr
ſofort geſperrt worden Die hier bereits auf Lager befind
lichen Waren ſind beſchlagnahmt ebenſo die Bankkonten der
beteiligten Perſonen Die Ermittelungen dürften einen
großen Umfang nehmen Zunächſt ſind Miß Moll und
Mautner in Unterſuchungshaft genommen worden

Demokraten und Beamtenfrage
Der demokratiſche Reichstagsabgeordnete Deliu s ſprach

in Frankfurt a O in einer überaus ſtark beſuchten Vor
ammlung über Demokratie und Beamtenſchaft Nacheiner Anſicht liegt es nicht im Jntereſſe der Beamtenſchaft

ie u differenzierenTeuerungszulagen a Ortsklaſſen zu
ar die Ictzthin erfolgte Erhöhung der Kinderzulagen ſeikeine gerechte Löſung Der Unterſchied zwiſchen teuerxen und l

weniger teueren Orten komme ſchon in den Ortszulagen zum
Ausdruck Eine Staffelung der Teuerungs ulagen nach ge
wiſſen Einkommensgrenzen des Grundgehal s ſci vorzuziehen
Er wandte ſich dann çegen einen Streik der Beamten Kein
geordnetes Stagatsweſen könne ihn ertracçen keine Regie
rung welcher Richtung ſie auch angehöre könne den Beamten
das Streikrecht zugeſtebhen Beim Bcoamtenrätegeſetz das
bald kommen möchte laſſen ſich Einr ch ungen treffen die die
Streiks ausſchalten Ein ebligatoriſches Schiedsgericht müſſe
endgültig über lebenswichtige Fragen der Beamten ent
ſcheiden Der Vorſitzende der Eiſenbahnergewerkſchaft unter
ſtrich noch die mit vielem Beifall aufgenommene Rede gegen
die Widerſpruch nicht erhoben wurde

Die Eiſenbahnerfrage

Der Sechzehner Ausſchuß erläßt im Ein
verſtändnis mit den hinter ihm ſtehenden Verbänden vl
genden Aufruf

Nach langwierigen Verhandlungen die am 14 Jannar
in der Reichskanzlei ihren Abſchluß fanden wurde das nach
ſtehende Ergebnis erzielt

Die Teuernngszuſchüſſe werden in folgender Weiſe er
höht

1 für die Beamten in Ortsklaſſe A von 50 anf 70 Proz
in Orisklaſſe B ton 50 auf 67 Proz in Ortcklaſſe C von
50 anf ß5 Proz in Ortsklaſſe D von 50 auf 69 Proz in
Ortsllaſſe F non 50 auf 55 Prozent

2 Für die Arbeiter in Hrtsklaſſe A pro Stunde um
60 Pfo in Ortsklaſſe B vro Stunde um 50 Pfg in Orts
klaſſe C uro Stunde um 10 Pfo in Ortsklaſſe D vro Stunde
um 30 Pfg in Ortsklaſſe F pro Stunde um 20 Pfg

Das vorliegende Reſultat iſt zuſtande gekommen unter
Mitwirkung von Vertretern der großen deutſchen Spißben
organiſationen und nach vollſtändiger Erſchöpfung des Ver
handlungsweges

Die Vorſtände der Eiſenbahnerverbände werden jetzt auſ
dem ſchnellſten Wege zu dem Errebnis Stellung nehmen Die
Vertreter der Spitzerorganiſationen kaben den Sechzehner
Ausſchuß erſucht trotz der in verſchiedener Beziehung nichi
zufriedenſtellenden Ab kimmurg ſeine Bedenken zurückzuſtellen
und das Ergebnis zur Annahme zu empfehlen

Sohald die Stellungnahme der veran wortlichen Organi
ſationsinſtanzen feſtſteht wird dieſe mit einer eingehenden
Daslte lung d geſamten Sachverhalte den Mitgüraeen
terbreitet werden Die im Serhgehnrr uſhuß zuſammen
geſchloſſenen Verbände erſuchen ihre Mitglieder dieſe Stel
lungnahme der verantwortlichen Verbandeſtellen obruwarten
und ſich durch keinerlei von unverantwortlicher Seite kom
mende Beeinſluſſungen zu Teilſtreiks und dergleichen hinreißen
zu laſſen Die Vertreter der Eiſenbahnerorganiſationen
müſſen die große Verantwortung für derartige Aktionen ab
lehnen und erſuchen die Mitglieder ihrer Verbände dringend
die Schlaglraft ihrer Organiſationen nicht zu gefährden

Deutſcher Liſenbahnerverband
Gewerkſchaft Dentſcher Eiſenbahner und

Staatsbedienſteter
Allgemeiner Eiſenbahnerverband

Die Reichsgewerkſchaft deutſcher Eiſenbahm
beamten und Anwärter

Oberſchleſten
Wie wir hören hat die Jnteralliierte Kommiſſion Geh

Rat Dr Brauweiler Dezernent beim deutſchen Bevoll
mächtigten in Oppeln ſeines Poſtens enthoben
und ausgewieſen Dr Brauweiler wird zur Laſt
gelegt daß er mit deutſchen Beamten in Schriftverkehr ge
treten ſei Dieſer Vorwurf bezieht ſich auf ein Schreiben an
die oberſchleſiſchen Landräte nach dem Auguſtaufſtand in
welchem den Vertriebenen finanzielle 51ilfe zuge
ſichert wurde mit dem Verſprechen der Reichsregierung daß
die verauslagten Gelder ſofort erſetzt werden ſollen Das
Reich hatte 10 Millionen zur Verſügung geſtellt die Jnter
alliierte Kommiſſion jedoch ihre Verteilung rerboten

Die deutſchen Parteien in Oberſchleſien
an Le KRonòö

Die deutſchen politiſchen Parteien in Oberſchleſien haben der
Jnteralliierten Komwiſſion am 7 d Mts eine Eingabe über
reicht die nunmehr veröffentlicht wird Die Eingabe erinnert
daran daß die Kommiſſion bei Uebernahme der Regierungs
gewalt am 11 Februar 1920 den Oberſchleſiern eine neueAera der Freiheit und Gerechtigkeit angekündigt
und ver prochen hat alle Unruheſtifter rückſichts und gnadenlos
zu verfolgen wer ſie auch ſeien und was für Unheil ſie auch ſtiften
mögen Jn den faſt 12 Monaten ſeit dieſer feierlichen Prokla
mation der neuen Aera der Freiheit und Gerechtigkeit habe
aber die Unſicherheit in Oberſchleſien einen bisher nie gekannten
Umfang angenommen Der friedlichen Bevölkerung wurden die
Waffen genommen das Banditentum aber kehrt ſich nicht an Ver
ordnungen ſondern triumphiert über die friedliche Bevölkerung
Die Eingabe verzichtet darauf die furchtbaren Gewalttaten des
polniſchen Anguſt Aufſtandes aufzufriſchen gegen die die Kom
miſſion ihre Machtmittel nicht eingeſetzt hat Sie beſagt aber
daß allein ſeit dem t September 1920 55 Menſchen im
Abſtimmungsgebiet ermordet wurden darunter allein

im z än 16 7rner führt ſie eine Anzahl beſonders kraſſer Fälle des
Raubdes an und hebt hervor daß die Grenze nach a wo die
Verbrecher nachweislich zum größten Teil Unterſchludf ſuchen
offen und unbewacht daliegt und nennt das Zuſtände die eine
Verhöhnung der ſtaatlichen Autorität darſtellen die in den Händen
der Kommiſſion liege iter hebt die Einga dieKommiſſion über 15 000 Truppen 5500



mungsrölizet und in der Landgendarmerfe und Blauen Poltzet
mindeſtens über 1000 Mann vexfügt Das iſt zu omwen mehr
als ein Siebentel der Truppen und mehr als ein Vierzehntel der
Polizeimacht des ganzen Deutſchen Reiches Deshalb bürdet die
Eingabe die Verantwortung für die Zuſtände in Obderſchleſien der
Jnteralliierten Kommiſſion auf der es bei ernſtem Willen wohl
möglich ſei den Zuſtänden ein Ende zu muauſen denen die fried
lichen Einwohner deutſcher und volniſcher Zunge ſchutz und wehr
los vreisgegeben ſind Am Schluß erinnert die Eingabe die Jnter
alliierte Kommiſſion an ihre Pflicht dieſen Zuſtänden ein Ende
zu machen Eine Abſchriſt der von der Katholiſchen Volks
partei der Deutſchdemokratiſchen Partei der Sozialdemokratiſchen
Partei und der Deutſchnationalen Partei unterſchriebenen Ein
gabe iſt auch der Botſchafterkonferenz in Paris übermittelt worden

Engliſche Kab nettskriſe
London 17 Januar Eig Drahtnachricht Der

Mancheſter Guardian der zu engliſchen m r
gute Beziehungen unterhält ſagt daß Miniſter Churchill
aller Wahrſcheinlichkeit nach anſtelle Lord Wilſons Kolonial
miniſter werden wird da er aus früheren Zeiten die meiſten
Erfahrungen auf dem Kolonialgebiete habe Tatſache iſt daß
ſelbſt die engliſchen Regierungsrarteien zwei Mitglieder der
Rex ierung aus ihren bisherigen Poſitionen entfernt wiſſen
möchte weil ſie ſich nicht dafür eignen Der eine iſt der
Allerwelt miniſter Churchill der andere der bisherige
Finanzminiſter Houſton Chamberlain

vo

Aus Lettland
Riga 17 Januar Eig Drahtnachricht Der Sonder

berichterſtatter der Deng meldet Jn Riga erſcheint ſeit
geſtern eine neue Tageszeitung Riſheki Kurier deren poli
tiſche Haltung in lettiſchen Kreiſen Mißtrauen erregt und die
mit Unwillen beobachtet wird Wie verlautet ſollen pol
niſche Kreiſe an der Exiſtenz des Blattes nicht unintereſſiert
ſein ſo daß ſeine Gründung wohl als ein weiterer Schritt in
den Bemühungen Polens um die Vormachtſtellung im Oſten
angeſprochen werden kann

Deutſches Reich
Aus dem Rheinland

Die Frankf Ztg meldet aus Koblenz Die Beſatzungs
zehörden gehen in letzter Zeit wieder mit ausgeſuchter
Strenge gegen die deutſchen Behörden und die deutſche Be
völkerung im Rheinland vor Der Landrat Leining von
Neuß erhielt 6 Monate Gefängnis und 10 000 Mark Geld
ſtrafe wegen Ungehorſam gegen den engliſchen Bevollmächtigten Hier in Koblenz ſind vier Beamte der Reichs
vermögensverwaltung ihres Amtes enthoben worden weil
ſie einer Requiſitionsforderung nicht rechtzeitig nachgekommen
waren

Demokratiſche Landtagskandidaturen Der Vertreteriag des
Bezirksverbandes Berlin der Deutſchen demokratiſchen Partei hat
für die preußiſchen Landtagswahlen folgende Kandidaten aufge
ſtellt Handelsminiſter Reichstagsabg Fiſchbeck Handwerks
kammerpräſidenten Rahardt Pfarrer Graue Handels
lehrerin Fräulein Pollach Der bisherige Abg Geh Juſtizrat
Caſſel batte aus Geſundheitsrückſichten auf eine Wiederauf
ſtellung verzichtet Sicherem Vernehmen nach werden die bis
herigen Abgg Reichsminiſter a D Dr Preuß und Unterſtaats
ſekretär Dr Troeltſch auf die Landesliſte geſetzt werden

Sqwere Beſchuldigungen gegen Criſfrien Di tmaun Däumiz
und ter Fchtet der bekannte amerikaniſche Sozialiſt Schwartz

r dem nareh dar a Serkernanunute u Moskau beigewohnt hatte Sa war wurde mit ſeiner Frau ins Ge
fängnis geworfen weil er ſich abfällig über die ruſſiſchen Zuſtände
zeaußert hatte Er behauptet nun daß die genannten deutſchen
Anabhängigen und Neukommuniſten ſeine pripaten Aeußerungen
den Sowzetleuten binterbracht haben Die Frau des amerika
uſden Sozialiſten iſt an den Folgen der Einkerkerung verſtorben
Trifft die Darſtellung von Schwartz zu ſo haben die Herren Däu
mis und Konſorten den Tod der Frau verſchuldet

AuslanösRunöſchau
Sughes amerikaniſcher Staatsſekretär Nach einer Londoner

Meldung des Matin berichtet ein Telegramm aus Wahſhington
daß Harding ſich endgültig entſchloſſen habe Hughes zum Staats
fjekretär zu ernennen

Der Poſtſtreik in Deutſch Oeſterreich hat zu einer ſchweren Er
ülterung des ganzen Staates geführt Dabei droht noch immer
die Ausdehnung des Streikes auf die Arbeiterſchaft Die diplo
mati ſchen Vertretungen der Entente haben an die Arbeiterſchaft
die Mahnung gerichtet angeſichts der fortſchreitenden Verhand
lungen in Paris über die wirtſchaftliche und finanzielle vilfe für
Oeſterreich ihre Forderungen einſtweilen zurückzuſtellen Der
Streik iſt wohl als Folge des Ausſcheidens der Sozialiſten aus
der Regierung anzuſehen Die chriſtl ch ſoziele Regierung beſitzt
für ſich allein nicht den erforderlichen Einfluß bei den Maſſen

Der kranke Lenin Die Morning Poſt meldet aus
Reval die dortigen ruſſiſchen Sowjetkreiſe geben zu daß
Lenin an Ueberanſtrengung leidet Die Aerzte hätten ihm
eine vollſtändige und längere Ruhepauſe vorge chrieben
Nach der Helſingforſer Preſſe ſoll Lenin beſchloſſen haben als
Gaſt eines finiſchen Kommuniſtenſührers eine Erholungskur
in Finnland kurchzumachen

Halle und Umgebung
Halle den 18 Januar 1921

Tumult in öer Stadtverorönetenſitzung
Pöbdeleien der Galerie Abbruch der Ver

hand ungen
Halle den 17 Januar

Die Verhandlungen leitet Vorſteher Keil Deutſchdem
Zunächſt wird der neue Stadtrerordnete Werkmeiſter Dobrinmnt
Deutſchdem der Exſatzmann für den Stv Stadtrat Grorg der

sekanntlich wegen Arbeitsüberbürdung ſein Stadtverordneten
mandat niedergelegt hat um ſein Amt als Stadtrat weiter ver
ſehen zu können durch Oberbürgermeiſter Dr Rive verrfſlichtet

und h vs liegen eine Anzahl Geſuche zu den in der Sitzung zurVerhandlung kommenden Steuervorlagen vor ferner ein de us

des Elternbeirats der höheren Schulen um einen
Sitz in der Deputation für das höhere Schulweſen Alle die Ein
gaben werden den betreſſenden Referenten übergeben

Sodann nimmt Vorſteher Keil das Wort um mitzuteilen
Eine Deputation der hieſigen Arbeitsloſen hat
mich ſoeben auſge ucht Die Herren wünſchen zu unſerer Sitzungzugelaſſen und in ihren Wünſchen und el werden ehört zu
verden Das habe ich nicht zulaſſen Können mit t auf die

ng die nur dem iſtrat und den neten und bei 100 Oucdratmeter die

Der Magiſtraf kobe ouch bereits om Freltag ſich ſofort an die
Regierung nach Mer ekurg gewendet um dort die Wünſche der
Arbeitsloſen geltend zu machen Die Beſchwerden ſeien alſo auf
den ordentlichen Weg geleitet

Damit wird der Gerenfſand verlaſſen
Stadtrat Fiſcher greift auf die vorige Sitzung zurück und

ſtellt ſeſt doß nicht die Lehrerſchaft in ihrer Beſchwerde bar
die Belegung der Lutherſchule mit Flüchtlingen von einer Schmach
geſprochen habe ſondern das ſei vom Vorſitzenden des Elternbel
rates der Lutherſchule geſchehen Er ſtellt den Jrrtum mit Be
dauern richtig

Vom Str Schweilkert Unabh liegt eine Anfrage vor
ob es richtig ſei daß zur Bewältigung der Vorbereitungen
für die Wahlen die Beamten bezahlte Uebertunden machen man möge dafür erwerbsloſe Kaufleute und
ähnliche heranziehen

Danach tritt man in die Tagesordnung ein
1 bis 2 Nach einem Referat des Stv Herzfeld Deutſch

dem werden die Reuwahlen der Deputationen und Ausſchüſſe
vorgenommen

3 Die Kriegsvertriebenen wünſchen Berufung in die
Wohnungsdeputation und

4 der Rentnerbund erſucht um Vertretung in den Steuer
ausſchüſſen Als Referent legt St Herzfeld Deutſchdem
auf Erund der beſtehenden Beſtimmungen dar daß man den
Wünſchen nicht ſtattgeben könne Es müſſe Sache der Fraktionen
bleiben Mitglieder aus ſolchen Jntereſſengruppen zu präſentierenEine Vertretung beſonderer Jntereſſengrurpen ſei innerhalb der
ſtädtiſchen Körperſcha ten nicht erlaubt Nur auf dem Wege daßdie Fraktionen auf beſtimmte Berufskreiſe Rückſicht nehmen taſſen
ſich ſolche Münſche verwirklichen

Die Verſammlung ſtimmt den Ausführungen zu
5 Ueber des Geſuch um Berufung von Technikern

in öffentliche Körverſchaften berichtet gleichfalls St Herzfeld
Deutſchdem Die Einogbe deckt ſich durchaus mit unſeren Wün

ſchen Es iſt gonz in unſerem Sinne daß die Techniker mehr als
bisher in der ſtädtiſchen Verwaltung eine Rolle ſpielen ſollen
Aus dieſem Verlangen heraus haben wir z B bei der Wohnungs
deputation zwei neue Stellen errichtet Jch ſchlage vor das Ge
u er Magiſtrat zur Berückſichtigung zu empfehlen Das ge

dieht

6 An Stelle des verſtorbenen Rentier Riediger wird der
frühere Stv Rentier Da niel in die Feuerdeputation und den
Kriegsbrotaus ſchuß gewählt

Die Punkte 7 und 8 fallen aus
Desgleichen Punkt 9

X

Exzellenz Schnee
der frühere Gouverneur von Deutſch Oſt Afrika

wird am Dienstag den 25 Januar abends
8 Uhr im großen Thalia Saal übet
Warum bedarf Deutſchland der Kolonien
ſprechen

Rähere Bekanntmachungen erfolgen noch

Deutſche Demokratiſche Partei

10 St Manſchewski Deutſchdem berichtet über
die neue Grundöſteuer Orönung

Magiſtrat beantrogt die Beſteuerung nach dem gemeinen
dert ſtatt noch dem Rutzungswert einzuführen und zwar ſollen

die unbebauten Grundſtücke mit dem doppelten Betrage der für
die bebayten Grundſtücke ongeſetzt wird herangezogen werden
Vom Haushaltsausſchuß iſt die Steuer angenommen zumal Halle
noch die einzige Stadt iſt die ſie bisher nicht eingeführt hat
Als unbebaute Grundſtücke gelten nach den Magiſtratsvorlagen

a Grundſtücke guf denen zu Beginn des Steuerjahres äber
haupt keine oder nur ſolche Baulichkeiten errichtet ſind die
nur vorübergehenden Zwecken dienen oder im Verhältnis
zum Wert des Grundſtücks von untergeordneter Bedeutung
ſind

b KGrundſtücke axf denen nur Schurpen Baxacken oder ähn
liche BVoulichkeiten errichtet ſind

c Grundſtücke mit im Bau befindlichen Gebäuden die Be
bauung gilt als vollendet ſobold die Gebäude ganz oder auch
nur zum Teil bewohnt oder in Benutzung genommen ſind
rer ſobald die polizeiliche Gebrauchsabnahme er
olgt iſt

a Frundſtücke mit Höfen Görtnereien Lagerr len und ähn
lichen Flächen wenn weniger als ein Drittel der nach der
jeweiligen Banvolfzeſordnung behauurgsföhigen Fläche he
baut iſt urd die Höäfe Esrinereien Lagerrläße und hn
ſifen Flächen nach dem Bebauungsplan ſelbſtändige Bau
flächen darfſiellen

Nach dem Beſchluß des Haushaltsausſchuſſes ſollen Gärten
nicht als unbehante Erundſtücke gelten wenn ſie mit dem daru
gehörigen Mofnfarys eine Einheit bilden Dieſe Einfüceung at
der Ausſchuß heſchloen um das Jntereſſe der Stadt an der Er
haſtung der Gärten als notürliche Lungen der Stadt zu bekunden
Die Feſtſtellung des gemeinen Wertes erfolgt zu
nächſt für die Rechnungsjahre 1921 und 1922 ſodann von drei zu
drei Jahren durch den Steuerausſchuß erforderlichenfalls nach An
hörung von Sackhrerſtöndigen Der Mariſtrat kann beſtimmen
daß für die Jahre für die hiernoch eine Nen eſtſekung der Werte
nicht erfolgen ſoll gusnahweweiſe eine ſolche vorzynehmen iſt
Der Grundſteuerausſchuß keſteht aus vier vom Mariſtratsdiri
genten beſtimmten Miteliedern des Magiſtrats dem Direktor des
Stodtvermeſſunesamts und 18 von der Stadtverordnetenverſamm
lung auf drii Jehre u wählenden Mitgliedern De zu wöhlen
den Mitglieder müſſen ſtimmfähige Bürger ſein Der Magiſtrats
dirigent errennt gleichzeitig den Vorſitzenden und deſſen Stell
vertreter Es dürfen in dem Ausſchuß nicht mehr als 10 Mit
glieder Grundbeſitzer ſein

Der Referent berichtet zugleich noch über eine Eingabe der
Schrebergärtenvereine

die fürchten daß ihnen ihre Schrebergärten verteuert werden
könnten Er meint die Bedenken ſind richtig Schrebergärten er
füllen einen beſonderen idealen Zweck Sie helfen zur Geſundung
der Familie und müſſen darum gefördert und erhalten werden

Str Minner Deutſchdem Jch beantrage Schrebergärten
von nicht wehr als 300 Ouadratmetern wenn ſie gemeinnützigen
Vereinen gehören oder von ihnen gepachtet ſind aus der doppelten
Steuer hergusulaſſen Die Schrebergärten verdienen in weiteſtem
Maße unſere Unterſtützung

Bürgerweiſſer Senydel Mit ſolcher Ausnahmebeſtimmung
kann man leicht zu einer Bevorzugung des Spekulations
geländes kommen Wir wol en aber gerade mit unſerer Steuer
das Spekulationsgelände härter treffen damit
wir den Hausbeſitz entlaſten können Die Steuerdie einen Schrebergarten tref en kann iſt nicht hoch das muß man
ſich klarmachen Rechnen wir für den Morgen einen Preis von
12 500 Mark o ergibt ſich für den Quadratmweter ein Wert von
5 Mark Selbſt wenn man i r vom gemeinen Wert
annlwmt o ergeben ſich 10 guf den Ouadratmeter im Jahr

ein Schrebergarten etwa groß iſt

zabe die Herren darauf hingewieſen daß die
Arbeitsloſen Sache des Staates und nicht der Stadt ſei Die Stadt
andle in der Angelegenheit lediglich als Beauftragte des Staates Stp Wil de Mehrbeitsſoz Awitt gder Ecireberaüttner eirlung auf ter nicht zulaſſenleichfolls für die Wünſche

Str Oſter burg Kommpniſ erklärt dad er 25 Jahre für
die Grundſteuer noch dem gemeinen Werte eingetreten ſei Jetzt
ſei er dagegen weil auch dieſe Steuer abwälzbar ſei Als Kom
muniſt kewillige er überhaupt keine Steuern

to Dürrfeld Mehrheitsſoz ſwricht dafür daß man inder Steuerordnung an teine beſonderen Unterſchiede zugunſten
der Schrebergärtner machen möge Aber in der Veranlagung
könne man ihren Wünſchen gerecht werden

Stpo Minner Deut chdem Herr Bürgermeiſter Sende
meint die Speiulation werde Schrebergärten wie Pilze aus der
Erde ſchießen laſſen wenn man die Schrebergärten beſonders
Unſtig ſtelle Das glaube ich nicht Man muß im übrigen immerFeventen die Schrebergärtner ſind kleine oft ganz kleine Leute

Jhnen darf man nicht die Freude an der eigenen Scholle nehmen
Jede einzelne Schrebergärtnerfamilie ſchafft volks wirtſchaftliche
Werte und dient damit indirekt der Allgemeinheit Der Steuer
ausſall wiegt nicht

Sto Balke Deutſchdem Soweit ein Wertzuwachs in
Frage kommt ſoll man beſteuern Aber es gibt doch Land inner
halb des Stadtgebietes das vielleicht niemals Bauland wirdz B in der Trothaer CGegend Da die doppelte Steuer zu er
heben iſt ungerecht Vei den Schrebergärten würde man in erſter
Linie die tileinen Leute treffen die ſich ſo ehrlich um ihr Stückchen
Land mühen

Stv Herzfeld Deutſchdem Herr Oſterburg hat 25 Jahre
gebraucht um zu erkennen daß die Steuer nach dem gemeinen
Wert auch abwälzbar iſt weshalb er ſie jetzt verwirft Jede
Steuer Herr Oſterburg iſt abwälzbar es ſei denn der betreffende
Beſitzer benutzt ſein Haus und ſeinen Garten ſelbſt Den
Schrebergärtnern müſſen wir hel en Aber es iſt ſchwer jetzt gleich
eine Beſtimmung zu formulieren die den geeigneten Schutz gibt
Jch beantrage die Schrebergartenſache auszuſchalten und vom
Magiſtrat darüber eine beſondere Vorlage zu

verlangen ßStv Borges Deutſchdem Herr Oſterburg hat nicht allein
in den 25 Jahren ſeiner Vergangenheit für die Grundſteuer nach
dem gemeinen Wert geeifert Das haben alle Bodenreformer
getan Jch freue mich daß wir jetzt dieſen Schritt vorwärts
machen zugunſten des ſoliden Hausbeſitzes Manches
Stück Land das jetzt als Kartoffelacker bewertet iſt wird nun
mehr als Bauland dem Grundſtücksſpekulanten zum Verdruß in
ſeinem Werte eingeſchätzt und verſteuert werden

Stv Steinb rück Deutſchnat wendet ſich dagegen daß
das nichtbaureiſe unbebaute Land mit dem doppelten Steuerſatz
belegt werden ſoll Damit würde man viel Land treffen das
nur Aderland iſt und bloß die Pachtpreiſe und damit die Pro

dutte verteuern 4Stv Wünſche Unabh erklärt es für eine Ungerechtigkeit
wenn Gärtnereten die doch Gewerbebetriebe ſeien mit der
doppelten Steuer erfaßt werden

Sto Bowitzki Komm meint der Staat muß alles Landin eigene Regie nehmen Bravo auf der Galerie Der Vorſteher
verbittet ſich derartige Beifallsäußerungen der Ealerie

Stv Oſterburg Komm Die kapitaliſtiſche Geſellſchafts
ordnung wird ja doch baid zu Grabe getragen Wir ſtimmen
keiner Maßnahme zu die ihr irgendwie das Leben verlängern
kann Wir lehnen darum auch dieſe Steuer ab

Der Antrag die Gärtnerelen nicht mit der doppelten ſondern
mit der einfachen Steuer beranzuzieben wird angenommen der
Antrag nur unbebautes Land das in der Bebauungszone liegt
mit dem doppeten Steuerbetrag zu erfaſſen wird abgelehnt der
Antrag Herzfeld hinſichtlich der Schrebergärtner wird angenommen
Sodann findet die geſamte Vorlage des Magiſtrats mit der Ab
änderung des Haushaltsaus chuſſes Annahme

11 Ueber die Haus angeſtelltenſteuer berichtet Stv
Finger Deut ſche Vp Der Haushaltsausſchuß hat die Steuer
abgelehnt der Referent empfieblt dieſem Beſchluß beizutreten

Bürgermeiſter Seydel Jch habe zwar das Gefühl daß eine
kompalte Maſſe im Kollegium gegen die Steuer iſt aber es handelt
ſich ſür uns um 300 000 Mark Ertrag und wir brauchen das Geld
nötig Tch bit e doch die Steuer anzunehmen Sie iſt recht gelinde Bei einem h r ſollen nur 8,33 Mark im
Monat im Jahre 100 Mark erhoben werden Das iſt doch keine
barte Steuer

St Bock Unabh verlieſt eine längere Erklärung in der
die Ablehnung der Steuer ſeitens ſeiner Partei begründet wird

Stv Dürrfeld Mehrheitsſoz Wir befürchten nicht daß
durch die Steuer Hausangeſtellte ihre Stellung verlieren Ein
Hausangeſtelter loſtet jetzt 4000 bis 5000 Mark mindeſtens im
Jahr da ſetzt man nicht wegen der hundert Mark Steuer den
Hausangeſtellten auf die Straße

St Bowitzki Komm Dieſe Steuer iſt eine von den
Kapriolen die der kapitaliſtiſche Staat machen muß um ſich auf
recht zu erhalten Sehr anfechtbar iſt die Beſtimmung daß wenn
jemand wegen Kränklichleit ſih ſich einen Dienſtboten hält die
Steuer nicht erhoben wird er hundert Mark zahlen kann
findet ſofort einen Arzt der ihm ſeine Krankheit beſcheinigt damit
er die Steuer los wird er hundert Mark an den Arzt zahlen
kann kriegt ja auch ein Atteſt für Milch und Weißbrot Für
Geld iſt alles feil auch die ärztliche Kunſt Wenn man dem Arzt
nur genug zahlt dann ſchreibt er einem ſchon ein Zeuenis daß
a kinen Hausſtlaven haben muß der einem den Dreck weg
räum

Vorſteher Keil Die Ausführungen des Herrn Bowitzki ſind
ganz unangemeſſen Es iſt völlig vnangebracht einen Stand der
ſoviel Une gennöützig eit zeiot in diſſer Weiſe zu bekeidigen Jch
rufe den Herrn Vowitzki zur Ordnung

Sto Bowitzki Kowm Jch fühle mich tief gekränkt ich
werde mir den Ordnungsruf tief zu Gemüte führen

Vorſteher Keil Das mögen Sie mit ihrem Gemüt abmachen
Die Steuer wird gegen ganz wenige Stimmen abgelehnt
Derſelbe Reſerent Stpy Finger Deutſche Vp berichtet

ſodann über
die Fremöenſteuer

Die Fremdenſteuer beſteht ſchon an vielen Orten z B in Bayern
Sie zieht ſich leicht ein und bringt erhebliches Geld Der Magi
ſtrat ſchlägt vor wenn die für jede einzelne Uebernachtung zu
zahlende Vergütung nicht weniger als 3 Mark beträgt 10 r
Steuer zu erheben Der Haushbaltsausſchus will die Steuer erſt
bei einer Vergütung von 5 Mark worjn allerdings die Koſten für

heizung Veleuchlung Bedienung einbegriffen ſein müſſen be
ginnen laſſen und 15 Proz Steuer erheben Dieſen Antrag habe
ich zur Annahme zu emp ehlen Der Ortsverein der Wirte wendet
ich gegen die Fremdenſteuer und rügt beſonders daß man ſeinen
achausſchuß nicht zu Rate gezogen habe Den Einſpruch ſchlage

ich por abzuleh nen
Str Sünderhauf Deutſchdem Es wäre richtiger ge

weſen den Fachausſchuß der Gaſtwirte zu hören Bei der
Handelskammer iſt ein ſolcher Fachausſchuß eingerichtet Jch beantrage die Vorlage an den Magiſtrat zurück
zuperweiſen wenn aber dieſer Antrag keine Mehrheit finden
ſollte dann bin ich für Wiederherſtellung der Magi
ſtratsvorlage Mit 10 Prorent würden ſich die Wirte event
abfinden 15 Prozent heißt aber den Bogen überſpannen Es ſind
doch nicht etwa Vergnügungsreiſende ſondern in der Hauptſache
Eeſchäſtsretende die nach Halle kommen Da könnte der Zuſtrom
bei ſolcher Steur leicht nachlaſſen Die Geſchäftsleute müſſen doch
die Steuer auch ſchließlich wieder auf die Waren ſchlagen und
letzten Endes muß der Käufer bezahlen Jch wünſche auch daß
dieſe h bei der Umſatzſteuer abgeſetzt werden kann

Bürgermeiſter Seydel Wenn es ſich um eine neue Steuer
art gehandelt hätte wäre das Virlangen den Fachausſchuß zu
den Vorbera lungen ten begreiflich Aber die Steuer be
ſteht ja längſt an vielen Orten Sie vermindert auch keineswegs
den Fremdenverkehr Auf die Umſatzſteuer haben wir keinen Ein
fluSei der Abſtimmung werden die Anträge des Haushaltsaus

quſeg P beginnend bei 5 Mark Vergütung abgelehnt
le Maglürats vorlage 10 Prozent dei 3 Mariergütun z ed angenommen u

12 Stv Bor ges Deutſchdem berichtet über die Aenderung
der Luſtharkeitsſteuerordnung Wir brauchen auf die
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Im

ginzelheiten nicht wieder einzugehen da wir ſie un längſt mit
geteilt haben Redaktion Die Vorlage die für Kinos von
über 400 Plätzen eine durchſchnittliche Erhöhung von 20 Pf be
dingt und bei Wahl der Pauſchalſumme keine Eintrittstarten
für dige Kinos für jeden Platz und Tag 3 Mark verlangt ferner
eine Steuer für Pſferderennen einführt wird ohne Erörterung
angenommen

14 Sto Plönnigs Deutſchdem berichtet über die
Jenderung der Beſoldungsordnung wie ſie ſich
jür die Veamten und ſtändig Angeſtellten ſowie für Lehrer und
Lehrexinnen und Mitglieder des Magiſtrats durch die Herauf
ſetzung der Stadt Halle von Klaſſe C nach Klaſſe B geſtaltet Es
erwächſt dadurch der Stadt eine Mehrausgabe von 1 163 460 Mk
Der Stadt ſteht keinerlei Einwirkung in der Sache zu Sie hat
einfach die höheren Sätze auf Grund des Vorbilds des Staates
einzuführen Ein Beſchluß ich nicht zu faſſen Deckung für
jene Summe iſt nicht vorhanden aber der Magiſtrat
hofft von der Staatsregierung den Betrag erſetzt zu bekommen

Stv Schweikert Unabh Das Verhalten des Magiſtrats
iſt inlonſequent Sobald es ſich um Forderungen der Beamten
handelt ſrielt die Dedungsſrage keine Rolle kommen die Hilfs
angeſtellten und die Arbeiter dann verweiſt man auf die Deckung
die fehle und es muß erſt geſtreikt werden Jch verweiſe darauf
daß die Arbeiter und Hilfsangeſtellten neue Forderungen geſtellt
haben und verlange daß man ſie ebenſo behandelt wie die Be
amten

Stadtrat Velthuyſen Herr Schweikert hat die Vorlage
mißverſtanden Der Magiſtrat verweiſt doch ausdrücklich auf die
bedauerliche Tatſache daß das Reich die Stadt einfach
zwingt Ausgaben zu machen ohne Deckun g Das ſteht doch
wörtlich in der Vorlage Auch ohne die Bewilligung des Magi
ſtrats müſſen jene Beträge gezohlt werden

St Plönnigs Deutſchdem Jch glaube ich habe
deutlich genug geſagt daß die Aufbeſſerung ohne Zutun
der ſtädtiſchen Körperſchaften zu erfolgen hat Die Sache voll
zieht ſich ganz automatiſch Hoffentlich werden unſere Erſatz
anſprüche anerkannt

St Bowitzki Komm wünſcht daß man den Hilfs
angeſtellten denen ſchon am 20 Dezember das Gehalt gezahlt
wurde auch im Januar das Gehalt früher gäbe damit die Hilfs
angeſtellten nicht ſechs Wochen auf die nächſte Zahlung zu war
ten brauchen

Stadtrat Velthuyſen Es wird ſchon Vorſorge getroffen
daß auch in dieſem Monat früher gezahlt wird Der Magiſtrat
wird morgen endgültig beſchließen Jch verweiſe übrigens dar

auf daß der Magiſtrat den Arbeitern des Elek
trizitätswerts jetzt 85 Pfg die Stunde zugelegt
hat Für die Beamten das betone ich be
trägt die Erhöhung nur 12 bis 36 Pfg die Stunde

14a Dem Landperkauf an der Hafenſtraße wo an die Firma
Deparade eine Grabenparzelle abgegeben werden ſoll zu 18 Mk
je Quadratmeter ſtimmt die Verſammlung zu Ref Stv Rei
wand Unabh

15 Stnu Müller Mehrheitsſoz vertritt einen Antrag
des Magiſtrats für die Zwecke der Grwerbsloſenfürſorge für die
Zeit vom 11 Januar 1920 bis 31 März 1921 190 6146 Mk zur
Verfügung zu ſtellen wovon 20 646 M aus Kapitel XXIV/14 zu
decken wäre

Stp Bowitzki will über die im Eingang zur Sitzung
vom Vorſteher mitgeteilte

Forderung der Frbeitsloſen
ſprechen

Vorſteher Keil verweiſt den Redner zur Sache
legenheit habe mit der Vorlage nichts zu tun Widerſpruch und
Lärm auf der Galerie

Sty Bowitzki verlange Notſtandsarbeiten Jn Halle
haben wir 3090 Arbeitsloſe 22 Wollen Sie dieſe Arbeits
Ioſen zur Verzweiflung treiben daß ſie ſich non den Spitzeln des
Regierungsſumpfes zu Ausſchreitungen verleiten laſſen und
dann niedergeſchoſſen werden Es iſt ſchlimm daß der Herr
Vorſteher die Leute einfach abgewieſen hat Es muß ein Ar
beitsloſenrat eingeſetzt werden der an allen Kommiſſions
ſizungen die ſich mit dieſen Fragen beſchäftigt teilnimmt
Brano auf der Galerie

Der Vorſteher verbittet ſich das Eingreifen der Galerie nach
dein er ſchon vorher einzelnen Herrſchaften auf der Galerie das
Rauchen verboten hat

Stadtrat Velthuyſen Wenn man den Lohn eines unge
lernten Arbeiters mit 35 Mk täglich annimmt ſo hat ein Er
werbsloſer nur ein Drittel dapon Unterſtützung Da iſt natür
lich die Not groß zumal wenn Weih und Kind zu verſorgen iſt
Die Zahl der Erwerbsloſen hat zum Glück ſchon
ihren Höhepunkt überſchritten 569 Erwerbsloſe
waren es vor Weihnachten jetzt ſind es noch 371 darunter 46
Teilunterſtützte d h ſolche die noch in ihrer Arbeitsſtelle ſind
und Zuſchüſſe bekommen Die Galerie macht fortgeſetzt
Zwiſchenrufe und ruft ein über das andere Mal Hunger
Hunger Hunger Der Redner muß ſeine Ausführungen wieder
holt unterbrechen Zuruf von der Galerie Und wo ſind die Ar
beitsloſen gezählt die keine Unterſtützung kriegen Die Zahl
der tatſächlichen Arbeitsloſen iſt noch etwas größer als die hier
angegebenen Ziffern Die Stadt iſt in der Angelegenheit nur
Beauſtragte der Reichsregierung Wir werden von der Regie
rung kontrolliert ob wir die feſtgelegten Sätze innehalten Das
Arbeitsamt tut alles um zu helfen Wir haben eine Er
höhung der Sätze bei der Regierung beantragt
Wir haben ferner beantragt Lebensmittel an die Erwerbs
loſen ausgeben zu dürfen Das letztere haben wir zum Teil
jetzt beim Regierungspräſidenten durchgeſetzt Wir wollen Be
ſchäftigung ſchaffen aber

das große Sp elp atzbroſekt
das wir als Notſtandsarbeit der Regierung eingereicht haben iſt
uns jetzt von ihr zur Abänderung zurückgegeben 250 Mann wol
len wir dabei beſchäftigen Jch werde ſofort mit der Regierung
und mit dem Reichsarbeitsminiſter ſprechen Mehr läßt ſich
nicht tun Jch nenne noch einige Zahlen Für 2000 von der
Armenvperwaltung zu Verſorgende haben wir im Dezember
147 000 Mk aufgewendet Für 400 Erwerbsloſe 97 000 Mk für
1000 Kinder beim Jugendamt 75 000 Mk Jch glaube auf Grund
dieſer Zahlen ſagen zu dürfen daß von den Bedürftigen die Er
werbsloſen noch nicht am Schlechteſten geſtellt ſind wenn man
die Zahlen in ein Verhältnis zueinander ſetzt

Stv Günther Komm Der Magiſtrat wirft die ilfs
angeſtellten hinaus damit die Beamten zur Wahlarbeit Ueber
ſtunden machen können

Stadtrat Velthuyſen Das iſt nicht der Fall Wir
haben durchweg mit den Ueberſtunden aufgeräumt Wo
irgendwie Erwerbsloſe die Arbeit machen können dürfen die Be
amten keine Ueberſtunden leiſten

Stv Herzfeld Deutſchdem Wir alle treten dafür ein
daß den Arbeitsloſen geholfen wird daß ihnen Beſchäftigung ge
geben wird aber gerade Herr Bowitzki und ſeine Freunde die
ver verſumpften Geſellſchaft alle Steuern ablehnen erſchwert
uns das Wenn man der verſumpften Geſellſchaft keine Mittel
gibt kann die verſumpfte Geſellſchaft den Erwerbsloſen auch
nicht helfen Herr Bowitzki und ſeine Freunde haben Worte
für die Arbeitsloſen aber keine Taten Wir aber
ſind für Taten 7

Jnzwiſchen hat ſich auf der Galerie ein ſolcher Tumult
eutwickelt daß der Vorſteher immer und immer wieder mit der
Räumung der Galerie droht Eine Flut von Schimpfworten

Die Ange

r J in F 9 eFettköppe vollgefreſſene Gefellſchaft Lumpen eine Sombe
den Saalmuß man euf die Bande ſchmeißen uſw ergießt ſich in

Der Vorſteher ſchließt die Sitzung Nur zögernd unter
fortwährenden Schimpfreden und Drohungen verlaſſen die Tu
multanten zumeiſt junge Burſchen den Saal Dann tagen die
Stadtperordneten weiter in geheimer Sitzung

Sport der SaaleFeitung
Stockball im Reiche

Borna Fußballvg am Reaigymnaium Chemnigtzer H C
1910 3 Damenmannſchaften 0 Chemnitz Hockeyſport
klub C B C I 1 F reiberg Dresdner S C
Freiberger Hockeyklub 1 Bernburg Cöthen 02 l
Bernburg 07 1 2 Magdeburg S V Viktoria 96
Germania 0 Magdeburger Hockeyklub S C 1900 2
Kricket Viktoria Jungangeſtelltenbund 2 Berlin Spork
verein 92 Berliner Hockeyklub 0 V f L Preußen 2
Teutonia Tennis und Hockeyklub 2 Stettin Ber
liner Turn und Sportvereinigung von 1850 Stettiner S C

1 Braunſchweig M T V Oſterode 10 0 Hei
delberg Hockeyklub Frankf T V 60 723 Wies
baden Union Niederrad S V Wiesbaden 1 Frank
furt S C Frankfurt 1880 Würzburger Kickers 3

Radrennen in Breslau
Bei gutem Beſuch fanden am Sonntag auf der Sechstage

Rennbahn in Breslau Rennen hinter Motoren ſtatt und zwar
in drei Läufen von zuſammen 60 Ki ometer 10 Kilometer
lauf 1 Thomas 12 55 2 Techmer 10 Meter zurück 2 Lauf
20 Kilomweter 1 Techmer 25 41 2 Krupkat 100 Meter

zurück 3 Lauf 30 Kilometer 1 Thomas 38 41 2 Krup
kat 150 Meter zurück Gefamtergeſönis 1 Thomas 59,730
2 Krupkat 59,710 Umrahmt wurden die Dauerrennen von
einigen Fliegerrennen Das Hauptfahren über 1020 Meter
gewann Häus er in 35 vor Abraham Schubert und Meier
Das Ausſcheidungsfahren über 16 Runden gewann der Ber
liner Rudel in 2,3 vor Münzner Häusler und Hoffmann
Das Prämienfahren über 20 Runden für Breslauer Fahrer
gewann Feja in 21

Provinzial Lachrichten
Liebennerda 16 Jan Umſichgreifen des Schul

ſtreits Um die Rückkehr eines ſtrafverſetzten ſozialiſtiſchen
Lehrers in Blumberg im Kreiſe Liebenwerda zu exrzwingen iſt
von radikalen Elementen ein Schulſtreik inſzeniert worden der
nach und nach zahlreiche Gemeinden in den Kreiſen Liebenwerda
und Torgau erſaßt und auch die Städte Mühlberg und Mücken
berg in die Bewegung hineingezogen hat Streikroſten wehren
vor den Schulen den Kindern ſolcher Eltern die den Streik nicht
mitmachen den Eintritt

9 Thale 17 Jan Raubüberfall Freitag abend
gegen 10 Uhr begaben ſich drei Rechnungsbeamte des Eiſenhütten
werkes Thale vom Verwaltungsgebäude nach dem Werk um die
Löhnung der um 10 Uhr abends wechſelnden Schicht dorthin zu
bringen Auf dem mit Mauern umgebenen Fabrikhofe wurden
die Beamten plötzlich von fünf maskierten Räubern überfallen
Mit vorgehaltencm Revolver drangen die Banditen auf die Be
amten ein ſeſſelten und knebelten ſie und raubten ihnen ungefähr
80 000 Mk Lohngelder Die Verbrecher entkamen über die Mauer
des Hüttenwerles Sie trugen ſämtlich feldgraue Anzüge und
ſprachen in ſächſiſcher Mundart Auf die Ergreifung der Räuber
hat das Hüttenwerk eine Belohnung von 5000 Mk geſetzt

Altenburg 16 Jan Ue berfaklauf zwei Kaſſen
boten Am Donnerstag nachmittag gingen zwei Kaſſenboten
der Roſitzer Brauniohlenwerke die eine Taſche mit Bargeld bei
ſich hatten die Landſtraße von Breitingen nach Ramsdorf ent
lang Auf freier Straße wurde einer der Kaſſenboten von einem
unbekannten etwa 24 Jahre alten Mann unter Vorhaltung eines
Revolvers zur Hergabe der Taſche aufgeſordert Als er die Taſche
nicht freiwillig hergab griff der Räuber den Kaſſenboten an und
warf ihn zu Poden Der andere Kaſſenbole der in unmittelbarer
Nähe des Ueberfallenen war will ſo erſchrocken geweſen ſein daß
er ſich nicht habe von der Stelle rühren können Der Räuber iſt
mit der Taſche die 20 000 Mark enthielt entkommen

z Rudolſtadt 16 Jan Die Typhusepidemie in
Schwarza hat noch keine Verringerung erfahren Zur Zeit
ſind etwa 80 100 Perſonen meiſt Frauen und Kinder erkrankt

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Weitere deutſche Antworten auf den Entente
Fraçeboren

DA Berlin 17 Januar Jn Fortſetzung der bisherigen
Veröſſentlichungen gibt die Reichsregierung weitere Ant
worten auf den Entente Fragebogen bekannt Die heute
vorliegenden Beantwortungen nehmen Beiug auf die Fragen
12a b e 18 20 21 und 32 Frage 12a In wieweit hat das
ietzt in Gel ung ſtehende Steuerſyſtem in Deutſchland ſeine
volle Ertragsfälhigkeit erreicht wird zunächſt mit dem Hin
weis darauf beantwortet daß die Frage nach dem Höchſt
ertrg der Steuern ſehr weſentlich von der allgemeinen Wirt
ſchaftsentwicklung und von der Giſtal ung des Geldwertes ab
hängt und bei der Unſicherheit der Entwicklung dieſer beiden
Faktoren heute poſitiv nicht beantwortet werden kann Wenn
die Frage jedoch ſo aufzufaſſen ſei bis zu welchem Zei punkt
werde die Veranlagung normal funktionieren ſo dürfte das
der Fall ſein ſobald die großen einmaligen Steuern veran
lagt ſind Die Kriegsabgabe für das Jahr 1919 iſt überall
veranlagt die n vom Vermögçenszuwachs iſt bis
auf einige Bezirke gleichfalls veranlagt die Veranlagung des
Reichsnotopfers iſt im Gange Jm übrigen kann man jctzt
ſchon ſagen daß ſeit Oktober die Veranlagung der verſchiedenen teuern befriedigend vor ſich gfot Elnige Steuern

wie die Tr Umſatzſteuer ſowie die Körperſchaftsſteuer
werden erſt nach Schluß des Kalenderjahres 1920 zur Veran
lagung kommen was in dieſen Geſetzen ſelbſt begründet liegt
Gegenüber der Frage 12b ob das Steuerſyſtem jetzt ſchon voll
St wird hebt die deutſche Antwort hervor daß his
Okkober der Eingang der neuen Steuern ſehr riel zu wünſchen
übrig ließ daß jedoch das Oklobcrergebnis bei den Haupt
ſteuern der Einkommenſteuer und dem Reichsnolop er den
erwarteten durchſchnittlichen Monatsergebnis entſpricht
Frage 12e verlangte Auskunft ob in den kommenden Jahren
ohne neue Steuern durch beſſere Ausführung der Steuer
geſetzà und beſſere Dellarationen größere Erträge zu erwarten
ſeien Die deu ſche Antwort hebt hervor daß inſolge ſteuer

n Verbeſſerungen eine wie Permehrung nicht
ausgeſchloſſen erſcheine und Maßnahmen getroffen worden
ſeien um die Erhebungstechnik auf einen möglichſt rollkom
menen Stand zu bringen Auch ein Mehrertrag der Zölle
könnte bei gleicher Einfuhr vielleicht erzielt werden wenndie alliierten Mächte der Reiche die üchteit gähen durch

eine genſigende Zahl von Beamten und entſvreHende Be
waffnung derfelben die Grenzkontrolle noch weſentlich zu ver
ſchärfen Eine Steigerung der Erträge infolge Erhöhung
s Eintonmens dürfte n ſpäteren Jahren dagegen ar
erwarten ſein Es wird insbeſondere darauf hingewie en
daß gerade durch die gegenwärtige ſtorke Geldentwertung die
Steuereinnahmen nicht unerheblich ſind und daß bei dem
künftigen Steigen des Realeinkommens durch erhöhte Pro
duktion und der damit verbundenen Preisſenkung eher mit
einem Rütkgang faſt aller Steuererträge zu rechnen ſein
dürfte Eine Steigerung der Einnahmen durch Eingang von
Steuerrückſtänden aus dem Finanijahr 1920/21 wird in
nennenswertem Umfang nicht erwartet

Schuß in der Abend Ausgabe

England wieder vor einem Eiſenbahnerſtreit
DA London 17 Januar Eig Drahtn Wie der Dailt

Herald meldet hat der Vollzugsausſchuß der engliſchen Eiſen
bahnervereinigung infolge der Drohung der Eiſenbahngeſellſchaften
falls die Reduzierung der Löhne bei den Eiſenbahnern auf Wider
ſtand ſtößt das Perſonal zu entlaſſen ſeinerſeits den Generalſtreif
angekündigt Am 18 Tanuar wird eine Urabſtimmung über den
Streit erfolgen Die Regierung iſt bereits zur Erledigung de
Streitfalles angerufen worden

Die amerikaniſchen Milchkühe kommen
DA London 17 Januax Eig Drahtn Deilg Tele

graph meldet aus Waſhington daß das Ausfuhramt die Liefe
rung von 3000 Milchkühen nach Deutſchland genehmigt hat Dem
erſten Transport vom 8 und 15 Jannar ſollen am 109 Februar
und 2 März weitere Transvorte folgen

Eine neue ungariſche Könſqspartei
DA Budaveſt 17 Januar Eig Drahta Unter Füh

rung des Grafen Julius Andraſe hat ſich eine neue Partei ge
bildet der bereits namhafte Politiker aller Parteirich ungen an
gehören Tie neue Partei ſteht auf dem Boden des legitimiſtiſchey
Königtums

Polizeiverſtärkung auf der Jaſel Wier ngen
DA Haag 17 Januar Die holländiſche Regierung

hat ſich veranlaßt geſehen die rn auf der Jnſel
Wieringen die bekanntlich der Wohnſitz des ehemalien

e Kronprinzen iſt zu verſtärken Künſtighin werden
dem Exkronprinzen bei jedem Ausgang zwei Politzeiagenten
auf dem Rape folgen

handel Gewerbe und Verkehr
vom Fuckermarkt

Nu Der Verkehr an den deutſchen Rohzuckermärkten war am
Beginn dex eng noch recht lebhait da es galt den Reft
der für die Monate Januar und Februar freigegebenen Roh
zuckermengen unterzubringen ſpäter trat merkliche Abflauung
des Verlehrs ein Durch die neue Freigabe für die beiden erſten
Monate des Jahres haben die zur Verteilung gebrachten Roh
zuckermengen den Umfang von rund 65 Prozent der mutmaßlichen
Erzeugung erreicht Der Reſt von 35 Proz wird in den Monaten
März und April verteilt ſicherlich aber ſchon früher angewieſen
werden wenn die Feſtſtellung der diesmaligen Erzeugungshöhe
mit annähernder Sicherheit getroffen werden kann Ge ſchehen
kann das kurze Zeit nach völliger Beendigung der Rübenver
arbeitung da nur noch wenige Zuckerfabriken in Tätigleit ſind
in aller Kürze Es wird ſich dann wohl herausſtellen daß das
Ergebnis der letzten Fabriiumfrage das ſo enttäuſchend gewirkt
hat wohl doch ein ungünſtigeres Bild von der Zuckererzeugung
des laufenden Betriebsjahres gegeben hat als die Wirklichkeit
bieten wird Der prompten Ablie erung iſt die verhältnismäßig
ſehr ſpäte Freigabe der Januarrate hinderlich geweſen Die Füll
jäcke konnten von den Raffinerien erſt Anfang Januar zur Ab
ſendung an die Rohzuckerſabriken gelangen Allerdings befinden
ſich die Raffinerien vorläufig noch im Beſitze ausreichender Roh
warenmengen die ununterbrochene Verarbeitung des Rohzudckers
ermöglichten denn die Raffinerien haben ihre Tätigkeit durch

et ſehr ſpät aufgenommen und erſt für einen genügenden
orrat an Rohmaterial geſorgt Jmmerhin iſt die beſchleunigte

Dr reryng des Rohzuckers nötig die angeſichts der Vollſchiffig
keit der Flüſſe und Kanäle und der einigermaßen ausreichenden
Geſtellung von Eiſenbahnwagen auch möglich iſt falls nicht wider
Erwarten doch noch eine Lahmlegung des Eiſenbahnverkehrs
durch völligen oder teilweiſen Ausſtand der Eiſenbahner eintritt

Am Raffinademarkte herrſchte ziemlich lebhafter Verkehr
Wenn die neuen Abſchlüſſe auch keinen großen Umfang mehr an
nehmen können ſo waren doch die Abforderungen rechtSie bezogen ſich zur Hauptſache auf den nächſtliegenden Bedar
dehnten ſich aber auch auf ſpätere Lieferungen aus Die Ab
ladungen durch die Raffinerien gingen recht flott vonſtatten durch
die offenen Waſſerwege beſonders unterſtützt Die um 4 Mark für
do Pfund herabre etzten Kleinhandelsrreiſe für Süßigkeiten aller
Arli haben vorl uſig zu einer merklichen Steigerung des Ver
brauchs noch nicht geführt

Jn Zuckermelaſſe beſtand weiter rege Nachfrage zum Zwecke
der Hefe und Spiritusbereſtung während die Nachfrage zum
Zwecke der Viehfütterung noch immer i mäßig blieb

Die Rübenabſchlüſſe zwiſchen Zuckerfabriken und Landwirten
nehmen weiter nur langſamen Fortgang begründet in der Zurück
haltung der Rübenbauer Man wartet auf beiden Seiten auf den
Zuſammentritt von Reichsrat und Reichsiag von denen nunmehr
wohl eine endeültige Entſcheidung darüber fallen wird ob die
Zwangs wirtſchaft für den aus dem diesjährigen Rübenanbau zu
erwartenden Zucker aufrechterhalten bleibt oder nicht

Die Kureſchwankungen an der Berliner Vörſe die alljähr
lich vom Archiv der Diskonto Geſellſchaft verö fentlich

ergen ſind ſoeben erſchienen Sowohl bei den Deviſenkurſen als
auch bei den feſtverzinslichen und Dividendenwerten iſt in dieſem

hre der höchſte und niedrigſte Kursſtand unter Beifügung des
atums erſichtlich Vei den ſeſtverzinslichen Wertparieren jſt die

Verzinſung abzüglich der Kapitalertragsſteuer errechnet Die Ein
beziehung von im nichtamtlichen Verkehr feſtgeſtellten Kurſen ſowie
die Gliederung der Dividendenwerte nach Jnduſtriezweigen dürf
ten den Wert der Zuſammenſtellung erhöhen

Leipziger Eftektenkurse
Leipzig den II Januar 1920

Chemnitaer Bankverein 205,00Moeustelder Kuxe 4710,00
Leipziger Hypoth Bank 188,50 Oel snitzer Kuxe 910,00
Mitteld Privatbank 216,00Pitiler 462,00Crölwitzer Papier fabk Preblitzerdeu Zuckerlabk I 110,00 Priorit Akt 2000,00
Gr Leipziger Strassen Riebdeckbier 218 00bahn 147,00 V Akt 117 00Hallesche h 273 R 007 game la Rudels ZementfahkHugo Schneider Paunsd 366,00 Seche 3s 2,00
Körb sd Zuckerlabk S Sonder u Stier 223 00Leipziger Kammgearu Stöhr u Co 81,00spinnerei 000,00 Zimmermann Halle 249 00
Leipziger Malzfabrik immertmann Chemnitz 2956,560
Verantwortlich f d polit Teil Guſtav JacobMarge
ür den vollswirtſchaft und den ör Teil ſowie für
rovinzialnachrichten Eugen Brini mann für Feuilleton

Unterhaltungsbeilage MartinFeuchtwanger Vermiſchtes
Gericht uſw Dr Karl Baer für Sport Curt Graf für

T ä n s Wi S h
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